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Die Herausforderungen, denen sich Politik und Verwaltung heutzutage stellen müssen, gewinnen 
immer weiter an Komplexität. Eine Vielzahl von Entwicklungen fordern die Leistungsfähigkeit, die 
Anpassungsfähigkeit und die Agilität der Verwaltung heraus. Klimawandel, Digitalisierung, Migration 
und Globalisierung, soziale Gerechtigkeit und gleiche Bildungschancen für alle sind nur einige Beispiele 
hierfür. Dadurch steigen auch die Anforderungen an die Problemlösungskapazität der Verwaltung. Im 
Sinne einer Sicherung ihrer Legitimität und Responsivität ist die Verwaltung dazu angehalten, 
Veränderungsbedarfe früh zu erkennen und auf die zukünftigen Herausforderungen angemessen zu 
reagieren. Die Zukunft der Verwaltung hängt zu einem großen Teil davon ab, wie sie auf aktuelle Trends 
und Debatten reagiert und in der Lage ist, sich selbst, ihre Arbeitsweise und Struktur anzupassen.  

Gleichzeitig existiert die Verwaltung nicht in einem Vakuum. Sie ist eng mit der Politik verbunden und 
spielt eine wichtige Rolle im Policy-Prozess. Darüber hinaus suchen zivilgesellschaftliche Akteure, 
Nichtregierungsorganisationen sowie private Unternehmen und andere Akteure den Kontakt zur 
Verwaltung, um ihre Anliegen und Interessen gewahrt zu sehen. Nicht zuletzt können sie auch wichtige 
Partner bei der Entwicklung und Umsetzung von Lösungen für gesellschaftliche Probleme sein. Die 
Einbeziehung staatlicher und nichtstaatlicher Akteure auf lokaler, regionaler, nationaler, europäischer 
und internationaler Ebene verspricht neue Möglichkeiten für Zusammenarbeit und Koordination. In 
diesem Kontext bietet die verstärkt horizontale Netzwerkbildung im Policy-Prozess eine Plattform für 
neue und zukunftsweisende Lösungsansätze und Innovationen.  

Auch in der Innenperspektive muss sich die Verwaltung aktuellen und zukünftigen Herausforderungen 
stellen. Es ergeben sich Fragen nach einer problemangemessenen Struktur von Verwaltungen. Aber 
auch in der Personalführung und im Personalmanagement sieht sich die Verwaltung mit einem 
gewissen Veränderungsdruck konfrontiert, beispielsweise durch den Trend der Digitalisierung. In der 
Personalrekrutierung wird die Verwaltung zukünftig noch stärker in Konkurrenz zur Privatwirtschaft in 
Wettbewerb treten und muss sich die Frage stellen, wie sie ein attraktiver Arbeitgeber für qualifizierte 
Arbeitskräfte sein kann.  

Daraus ergeben sich dringende Fragen für die Zukunft der Verwaltung: 

• Welche neuen Herausforderungen werden die Verwaltung in der Zukunft beschäftigen? Wie 
kann die Verwaltung sich entsprechend vorbereiten?  

• Wie ist die Verwaltung der Zukunft strukturiert und organisiert? Wo besteht 
Veränderungsdruck auf Prozesse und Strukturen und wie geht die Verwaltung damit um? 

• Welche Rolle spielt die Verwaltung in der Zukunft in Policy-Prozessen? Ist sie zentraler Akteur 
bei der Bewältigung gesellschaftlicher Probleme oder wird sie zunehmend von nichtstaatlichen 
Akteuren verdrängt? 



• Inwieweit kann die Zukunft verwaltet werden? Welche Instrumente stehen der Verwaltung 
zur Verfügung, um die verzahnten und komplexen Zukunftsherausforderungen, z.B. unter dem 
Schlagwort ‚Wicked Problems‘, zu antizipieren und Lösungen anzubieten?  

• Wie wird sich das Selbstbild und die Erscheinung der Verwaltung nach Außen in der Zukunft 
entwickeln? In welchem Verhältnis wird sie zur Politik und zu nichtstaatlichen Akteuren 
stehen? 

• Welche Rolle soll die Verwaltungs-, Public Management-, und Policy-Forschung für die Zukunft 
der Verwaltung und bei der Ausgestaltung einer Verwaltung der Zukunft spielen? 

Diese Fragen möchten wir auf der 13. FoJuS-Jahrestagung gemeinsam aus verschiedenen Perspektiven 
beleuchten. Willkommen sind sowohl theoretische als auch empirische und praktische Beiträge in 
deutscher oder englischer Sprache aus der Policy- oder Verwaltungsforschung. Wie immer wollen wir 
einen Austausch zu (un)fertigen Papieren und Auszügen aus Dissertationen ermöglichen. Falls möglich 
und nötig wollen wir auch ein „Open Panel“ einrichten in dem Papiere, die keinen unmittelbaren Bezug 
zum Thema der Tagung haben, diskutiert werden können. 

Beitragsvorschläge (Abstracts von ca. 500 Wörtern) sendet ihr bitte bis zum 22. September 2019 per 
E-Mail an Baptiste Aguila (aguila@hsu-hh.de). Zusagen werden bis zum 01. Oktober 2019 versendet.  

Wir freuen uns auf eine spannende Tagung und auf zahlreiche Beiträge!  
Das FoJuS-Sprecherteam (Yvonne Hegele, Stefanie Vedder, Baptiste Aguila)  
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